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2. Und ein größerer Narr, wer da glaubet und sinnt,
    es könnt je wieder Sommerzeit werden.
    Und grad diese gläubige Narrheit, mein Kind,
    ist die sicherste Wahrheit auf Erden.

3. Darum glaub nicht nur das, was du siehst und was ist!
    Glaub an Gott, an den Sohn Jesus Christus!
    Leb so, dass ein jeder es sieht, was du bist:
    ein Kind Gottes, gesegnet von Christus.

(zum gesegnete Gebrauch geschrieben, kopieren erlaubt - außer für 
kommerzielle Verwendung; Rechte beim Autoren - haehlke@web.de)

FE C7H7 FE


